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Einbruchsversuch: Täter
scheitern am Türschloss

Unbekannte haben versucht, in der Nacht
zum Donnerstag in ein Geschäft in der Alt-
stadt einzubrechen. Die Täter versuchten zu-
nächst, den Schließzylinder an der Eingangs-
türe aufzubohren, laut Polizei misslang ihnen
das allerdings. Anschließend probierten sie −
ebenfalls vergeblich − die Rosette am Schließ-
zylinder wegzuhebeln. Insgesamt richteten die
Einbrecher rund 200 Euro Sachschaden an.
Wer hat Beobachtungen gemacht? Hinweise
nimmt die Polizei in Plattling, d 09931/9164-
0, entgegen. − gs

Ausstellung und Lesung
in der Grundschule

„Weil die Erde uns berührt“: Zu diesem The-
ma lädt die Klasse 4c der Grundschule Alten-
markt für Donnerstag, 16. Juli, zu einer Aus-
stellung und Lesung ein. Gemeinsam mit Klas-
senlehrerin Claudia Mühlbauer haben sich die
Kinder mit der Natur auseinandergesetzt und
verschiedene Kunstwerke angefertigt: Klein-
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plastiken
vom Donau-
strand, die
Prärie als
Sandbild
oder Feuer-
wesen, Erd-
geister und

Lufthexen als Stabpuppen. Parallel dazu er-
folgt eine Lesung verschiedener Texte, die von
der Sage „Europa und der Stier“ bis zu einem
Ausschnitt aus Astrid Lindgrens „Kalle Blom-
quist“ und einer Wortsammlung der Klasse 4c
reichen. Die Veranstaltung beginnt um 17.30
Uhr im Biotop der Grundschule. − gs

Volksfest Wallerfing: Heute
Abend ist Tracht gefragt

Heute Abend startet das Wallerfinger Volks-
fest. Zum Start spielen die „Münchsdorfer Mu-
sikanten“ im Festzelt zünftig auf. Doch nicht
nur die Musik soll dafür sorgen, dass dies wirk-
lich ein Bayerischer Abend wird, sondern
auch die Gäste: Wer in Tracht ins Festzelt
kommt, erhält einen Cocktailgutschein. − gs

Altenmarkt. Zifferblätter und
Zeiger des Turms der Basilika in
Altenmarkt sind wiederherge-
stellt und strahlen in neuem
Glanz: Gestern wurden ab-
schließende Arbeiten an der
Turmuhr vorgenommen, nach
dem Abbau des Gerüsts in der
kommenden Woche werden die
Altenmarkter wieder die genaue
Uhrzeit ablesen können.

Die Zeiger wurden gestern an
den Zifferblättern auf den vier
Turmseiten angebracht. Fein-
werkmechaniker Michael Er-
mer von der Turmuhrenfabrik
Rauscher aus Regensburg
schraubte sie fest. Die Zeiger wa-
ren zuvor restauriert und mit ei-
nem neuen Goldanstrich verse-
hen worden. Auch die Ziffer-
blätter, die an den breiteren
Turmseiten in Richtung Wasser-
turm und Altenmarkter Sied-
lung einen Durchmesser von
1,65 Meter und in Richtung
Stadt Osterhofen von 2,38 Me-
ter haben, wurden einer Schön-
heitskur unterzogen.

Wie bei der letzten Renovie-
rung im Jahr 1978 wurden meh-
rere Schichten Lackfarbe auf die
glasfaserverstärkten Plastik-
bzw. Blechscheiben aufge-
bracht. Bei der Instandsetzung
der Zifferblätter und der Zeiger
sei unter Beachtung der Bestim-
mungen des Denkmalschutzes
vor allem auf den Erhalt von Ori-
ginalsubstanz geachtet worden,
erklärt Michael Ermer.

Der Mechaniker hat gestern
Nachmittag auch die Zeigerwer-
ke der einzelnen Zifferblätter
mit dem mechanischen Uhr-
werk verbunden, das im Turm ei-
nige Stockwerke tiefer unterge-
bracht ist. „Das Uhrwerk im Ba-
silikaturm ist schon etwas Be-
sonderes“, schwärmt der Hand-
werker. In der Regel seien
heutzutage hauptsächlich elek-
trische Uhren im Einsatz.

Seit 1952 ist das Uhrwerk −
ein Fabrikat der Uhrenfabrik

Noch steht die Zeit still am Turm
Zeiger wurden gestern auf Zifferblätter montiert − Uhrwerk ab nächster Woche wieder in Betrieb

Rauscher − schon in Betrieb. Im
vergangenen Jahr, als Sturmtief
„Emma“ die Turmspitze abge-
brochen hatte, war es beschädigt
worden und wurde daraufhin
generalüberholt. Im Glocken-
turm, der hinter den Zifferblät-
tern liegt, wurden in den zurück-
liegenden Monaten weitere Re-
novierungsarbeiten vorgenom-
men. So wurden von der Schrei-
nerei Rauch aus Altenmarkt
mehrere Nistkästen für Turmfal-
ken angefertigt. „Der Gesetzge-
ber fordert das Anbringen von

Nistplätzen für die seltene Vö-
gel“, erläutert Hans Irber von
der Kirchenverwaltung. Weiter-
hin seien Einflugschneisen für
Fledermäuse und Turmsegler ge-
schaffen worden.

Auch die Schall-Läden, die
den Schall der Glocken zielge-
richtet nach unten auf die umlie-
gende Gegend leiten, sowie die
dahinter liegenden Edelstahlgit-
ter wurden erneuert. Ebenso
wurde das große runde Glas-
fenster zwischen Turm und In-
nerem der Basilika repariert −

das Fenster war ebenfalls von
„Emma“ in Mitleidenschaft ge-
zogen worden, mehrere Schei-
ben und Bleiverstrebungen
mussten ausgewechselt werden.

Bis die Altenmarkter wieder
die Zeit auf der Turmuhr ablesen
können, werden allerdings noch
einige Tage vergehen: Sofern die
Witterung es zulässt, soll im Lau-
fe der kommenden Woche mit
dem Abbau der Einrüstung be-
gonnen werden. Erst nachdem
die Handwerker ihre Arbeiten
am Turm abgeschlossen haben,

sollen die Zeiger justiert werden.
Am 19. Juli wird das Patronizi-

um der Basilika St. Margaretha
gefeiert. Nach dem Festgottes-
dienst, der um 9.45 Uhr beginnt,
lädt die Pfarrverwaltung im
Kreuzgarten des Klosters zu ei-
ner Agape mit Brot und Wein so-
wie deftigeren Schmankerln wie
Bier und Weißwürsten ein. Die
Verantwortlichen der Kirchen-
verwaltung erwarten dabei vor
allem die an den Renovierungs-
arbeiten beteiligten Kräfte als
ganz besondere Gäste. − mhe

Osterhofen. Mit dem neuen
Konzept der Stadt Osterhofen zur
Ansiedlung von Solarparks ist das
Thema längst nicht vom Tisch:
Gleich fünf Bauleitverfahren zu
Photovoltaikparks standen im
Bauausschuss am Mittwoch auf
der Tagesordnung. Dabei berück-
sichtigten die Stadträte bei dem
Projekt in Wisselsing nach einge-
hender Diskussion noch einmal
massiv die Einwände der Anlieger.

Klar ist, dass keine Schafe dar-
auf weiden dürfen. Das hatten die
Wisselsinger mit einer Unterschrif-
tenliste gefordert und Anton Hu-
ber, Geschäftsführer der Huber
Planungs GmbH aus Rosenheim,
die das Projekt für einen Investor
durchführt, kommt dem ohne Ein-
wände nach. Dafür muss zweimal
im Jahr gemäht werden. Betont hat
Bürgermeisterin Liane Sedlmeier
auch, dass nur feststehende, keine
nachgeführten Solarmodule er-
laubt seien.

Planer kritisiert :
„Schmerzhafter Eingriff“

Zugeständnisse hat der Planer
zudem hinsichtlich Heckenbe-
pflanzung und Abstände an der
Ostseite gemacht, und ist dabei auf
Anliegen der Familien Altmann,
Stangl und Weiß eingegangen. So
wird im Nordosten der Fläche die
Hecke um zwei Meter eingerückt
und der Grünstreifen damit auf
sechs Meter erweitert. Zudem darf
dort die Hecke frei wachsen und
wird nicht auf zwei Meter Höhe
begrenzt − in einem weiter südli-
chen Abschnitt allerdings sehr
wohl, um dort den anderen Anfor-
derungen der landwirtschaftlichen
Geräte am Nachbarfeld zu genü-
gen. Ausdrücklich wurde darauf
hingewiesen, dass die Hecke sich
im Laufe der Jahre als dichter, brei-

ter Grünstreifen entwickle.
Einig waren sich die Stadträte

bei der Ausbuchtung an der Nord-
Ost-Seite: Diese müsse wegfallen −
trotz massiven Widerspruchs von
Planer Anton Huber. Mit 2500
Quadratmetern handle es sich da-
bei um „keinen Pappenstil“, son-
dern um einen „schmerzhaften
Eingriff“. Zudem habe man an an-
derer Stelle schon stark die Anlie-

gen der Anwohner berücksichtigt.
Bauausschuss und Bürgermeiste-
rin waren sich jedoch einig, dass
bei dem Projekt die Wisselsinger
großzügig berücksichtigt werden
müssten. Keine Mitsprache beste-
he jedoch, welche Art von Solar-
zellen verwendet werde.

Der besprochenen Berücksich-
tigung der weiteren Einwände von
Privatpersonen und Fachstellen
stimmte der Bauausschuss zu. Da-
mit kann nun die formelle Ausle-
gung des Bebauungsplans erfol-
gen.

Solarpark Wisselsing: Die Wünsche
des Dorfs großzügig umsetzen

Bauausschuss diskutiert Hecke in Wisselsing − Ausbuchtung gestrichen
In die Auslegung gehen auch die

vorgestellten Bebauungspläne für
den Solarpark Gergweis und für
die Erweiterung in Raffelsdorf.
Dort sei nun eine Eingrünung an
der Südseite verbindlich festgelegt.

Vier weitere Parks gehen
in die Auslegung

Für den Photovolatikpark Lan-
genamming-Süd ist bereits eine
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung erfolgt. Andreas Scharrer
vom gleichnamigen Planungsbüro
in Palling (bei Traunstein) erläuter-
te die verschiedenen Einwände,
die einzig von Fachstellen kamen.
So wurden noch einmal Details zur
Eingrünung geändert, die Hecke
darf nun höher als zwei Meter
wachsen, um mehr Sichtschutz zu
gewähren. Der Bauausschuss
stimmte den Änderungen zu, nun
kann die formelle Auslegung erfol-
gen. 3. Bürgermeister Franz Groh
regte noch an zu klären, ob der ein-
gezäunte Solarpark noch zum
jagdbaren Bereich gehöre oder be-
friedet sei.

Für den Solarpark Langenam-
ming (Ost) legte der Bauausschuss
fest, dass kein Dorfmischgebiet
ausgewiesen werden soll, um keine
Konkurrenz zu den noch beste-
henden Baugebieten auszuweisen.
Im jetzigen ersten Bauabschnitt
wird nur der westliche Bereich des
Gebiets bebaut. Die Eingrünung
soll aber das gesamte Gebiet um-
fassen, da noch unklar ist, wann er-
weitert wird.

Das Gelände soll laut Vorent-
wurf modelliert, das Tal in der Mit-
te ausgeglichen werden. Der öko-
logische Ausgleich werde mit dem
des Solarparks Langenamming-
Süd an anderer Stelle erfolgen. Der
Bauausschuss stimmte zu, die Aus-
legung kann erfolgen. − gs

Gesucht: neue Parkplätze für Behinderte
Osterhofen. Die Behinderten-

Parkplätze am Stadtplatz weisen
Mängel auf: Der Stellplatz vor
dem Rathaus ist zu eng. Auf der
Fahrerseite begrenzt ein Baum
den Platz, der Beifahrer muss mit
einer kleinen Stufe zurechtkom-
men. Und der zweite Parkplatz
für Behinderte am gegenüberlie-
genden Ende des Stadtplatzes,
vor dem braunen Scharrer-Haus,
ist zu abschüssig. Deshalb hat sich

der Bauausschuss am Mittwoch-
nachmittag nach geeigneteren Or-
ten umgesehen. Eine Stellfläche
wird sich künftig statt vor hinter
dem Rathaus befinden, wenn der
Durchgang zum Stadtplatz hin ge-
öffnet ist. Für den zweiten Park-
platz wird noch ein geeigneter Ort
gesucht, angedacht ist die Freiflä-
che neben der Bushaltestelle (sie-
he Foto). Bürgermeisterin Liane
Sedlmeier wird mit Alfons Kas-

tenmeier (v.l.), Franz Groh, Flori-
an Erl, Franz Kallinger, Josef Feu-
erecker, Thomas Etschmann, Xa-
ver Eckl und Christian Moosbau-
er in der nächsten Sitzung dar-
über entscheiden. Dann sollen
auch die Anregungen des Behin-
dertenbeauftragten aus seiner
Fragebogenaktion eingehend be-
sprochen werden.

− gs/F.: Schwarzbözl

Aholming. Biobauer Helmut
Fritsche ist einer von wenigen
Landwirten, die sich gegen die an-
geordnete Blauzungenimpfung ih-
rer Tiere stemmen (OZ berichtete).
Vater Staat zeigt sich bei diesen Re-
bellen wenig väterlich: 155 Euro
wollte das Landratsamt von Frit-
sche per Kontopfändung abkassie-
ren, vor ein paar Tagen kam der
Gerichtsvollzieher ins Haus, um
weitere 235 Euro abzuholen. „Das
können die jetzt solange machen,
bis ich nachgebe oder pleite bin.
Und so etwas nennt sich Demokra-
tie“, ärgert sich der Aholminger.

Zumindest weiß Fritsche, dass

Demo gegen Blauzungenimpfung
er nicht allein ist: Am Montag, 13.
Juli, lädt die Arbeitsgemeinschaft
noch produzierender Landwirte in
Ostbayern (AnpLO) unter dem Ti-
tel „Blauzungenimpfung − Ent-
mündigung − Enteignung!?“ zur
Infoveranstaltung in den Gasthof
Schmid nach Wolferszell ein.
Rechtssachverständiger Erhard
Lorenz wird dabei die Gesetze hin-
terfragen, auf denen die Pflicht-
impfung beruht und erklären, war-
um Behörden Impfschäden oder -
krankheiten konsequent ignorie-
ren. Am Donnerstag, 16. Juli, dis-
kutieren Landräte aus Nieder-
bayern und Oberpfalz in Straubing

über das Thema. Aus diesem An-
lass rufen die AnpLO und andere
Verbände zur Demo auf: Ab 11
Uhr wollen sie am Stadtplatz die
Bevölkerung aufklären. Außerdem
haben sich die Aktiven der „Zivil-
courage Deggendorf“, der auch
Fritsche angehört, darauf geeinigt,
sich nicht nur für eine gentechnik-
freie Anbauregion, sondern gene-
rell für gesunde und echte Lebens-
mittel einzusetzen. „Wir machen
uns stark für mehr Demokratie
und Menschenrechte“, führt der
Biobauer aus, „und kämpfen gegen
Tierquälerei und anderen Wahn-
sinn, der bei uns läuft.“ − sch

Landwirte protestieren in Straubing − Infoabend in Wolferszell
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Ein Arbeitsplatz in luftiger Höhe: Feinwerkmechaniker Michael Ermer hat gestern die Zieger auf die Zifferblätter des Turms der Basilika in
Altenmarkt montiert. Die Zeit wird erst eingestellt, wenn das Baugerüst abgebaut ist. − Foto: Heyd
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